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Wilhelmshavener Taaebliitl
/ / UNö ^

Bestelluugm
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Lronpriiyenstraße Nr. 1.Makiion u. Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fnr
"

Kaiserl ., Känigl . «. Wt. Schinden , smie ftr die Gemeinden Kant «. Uea-adtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommc » ; größere werde « vorher erbeten .

Dienstag, den 27. September 1892. 18. Jahrgang.F 227.
Deutsches Keich .

Berlin , 24 . Sept. Das Befinden der Kaiserin und der
neugeborenen Prinzessin wird andauernd als das allerbeste be¬
zeichnet . Die drei ältesten Söhne des Kaiserpaares werden am
27 . d . M . aus Wilhelmshöhe nach dem Neuen Palais bei Pots¬
dam zurückkehren .

Als Tag der Reichstagseröffnung ist , wie der „ Nat .-Lib .
Corr." zuverlässig hört, der 22 . November in Aussicht genommen.

Der Oberführer der Schutztruppe , Frhr . v- Manteuffel , von
der Kilimandscharoexpedition ist an die Küste zurückgckehrt . Die
Verhältnisse im Kilimandscharogebiet nehmen eine friedliche Ent¬
wickelung.

Hannover , 23 . Sept. Der choleraverdächtige Schlachter¬
geselle , der aus Hamburg zureiste und von der Herberge aus nach
der Cholerabaracke gebracht wurde , leidet, wie die bakteriologische
Untersuchung ergeben hat, nicht an asiatischer Cholera . Nach Fest¬
stellung des Ergebnisses ist auch die Beschränkung des Verkehrs
in der betreffenden Herberge wieder aufgehoben. (H . C .)

Hamburg , 24 . Sept. Gemeldet sind von gestern Mittag
bis heute Mittag 115 Erkrankungen und 56 Todesfälle , davon
entfallen auf Freitag 84 Erkankungen und 37 Todesfälle , der
Rest von 31 Erkrankungen und 19 Todesfällen sind Nachmeldungen
für frühere Tage . Transportirt wurden gestern 101 Erkrankte
und 18 Todte , eine Abnahme von 13 Erkrankten und 3 Tobten .

Hirschberg i. Schl . , 23 . Sept. Bei der Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Löwenberg (5 . Liegnitzer) ist Holleufer ( con -
servativ ) mit 4932 Stimmen gewählt worden . Ehlers (freist ) er¬
hielt 3596, von Boguslawski (nationaLiberal) 433 und Keller
(sozialistisch) 100 Stimmen.

A » - l m » d.
Rom , 24. Sept. Acht Kompagnien Infanterie sind zur

energischen Bekämpfung des Brigantenwesens nach Sizilien be¬
ordert worden .

London , 25 . Sept. Wie dem „ Reuterschert Bureau" aus
Buenos -Ayres von heute gemeldet wird , hat der Kriegsminister
in der vergangenen Nacht mit den Generälen und anderen Offi¬
zieren in dem außerhalb der Stadt liegenden Lager der Garnison
Besprechungen gehabt . Heute seien ein höherer und mehrere
Subalternoffiziere verhaftet . Man bezweifle , daß die Polizei der
Regierung treu bleiben werde.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 26. Septbr . Der Lhet des Stabes des StationS -

kommandoS Kapt. z . S . von Prittwitz ist von Kiel hierher zurückgekehrt. —
S . M . Torpdivbt. „v 8" wird nach Eintreffen in Wilhelmshaven nicht außer
Dienst gestellt,sondern tritt an Stelle von „O 6" Stammichiff der III . Torped o-
boots-Reservedivtfion . — Stabsarzt Nußkowskt ist zum Antritt des Fort -

Wungskursus lür Stabsärzte vom 26 . Sept . bis 15. Okt. nach Berlin ab-
aer . ist. — Lieut. z. S . Lonran ist vom Urlaub zurückgekehri. — Masch .-Jng .
Barth ist von Eharlottenbnrg hierher zurückgekehrt und hat seinen Dienst als
leitender Ingenieur S . M . S . „König Wilhelm" angeketen. — Sec .-Lieut.
der Reserve Albrecht ist nach Beendigung der 8wöchentltchen Hebung nach
Tarlshafen a . W . entlassen . — Lieut. z . S . der Reserve Hilverkas ist nach
Beendigung der wöchentlichen Uebnng nach Essen a . d . Ruhr entlassen . —
Korv .-Kapt . Schneider hat einen 14tägtgen Urlaub nach Stettin angetretm . —
Kapitänluutenant Poschmana ist zum Antritt seines Kommandos bei der
Inspektion des Torpedowesens nach Kiel abgereist . — Der Lieut. z . S . Fried¬
länder hat nach Rückkehr S . M . Pzthrz. „ Siegfried" nach Wilhelmshaven
einen Mägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches erhalte».

Kiel , 25 . Sepl. Der Verband der Manöverflotte ist auf
der Höhe von Bülk aufgelöst worden . Gegen 1 Uhr trafen die
ersten Schiffe derselben im Hafen ein . Vorauf fuhr das Flagg¬
schiff der Manöoerflotte , das Artillerie -Schulschiff „ Mars"

, die
Flagge des Chefs derselben, des kommandirenden Admirals von

Auf Wronkermühle .
Original-Roman von E. D. H . Brandrnp .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Fritz wußte es nicht . Schluchzend war ihm die Mutter jetzt

um den Hals gefallen und den Kopf an der Schulter des Sohnes ,
stieß sie nun jammernd hervor :

„ O , dieses Unglück —- dieses Unglück !"
Und sich plötzlich wieder von der hohen kräftigen Gestalt ihres

Einzigen lösend , eilte sie nach dem Zimmer des Gatten. Von Fritz
gefolgt , öffnete die alte Dame dort den Schreibtisch Herrn Gott-
üebs und entnahm einem Fach desselben ein zufammengefaltetes
blaues Papier . Ohne ein Wort zu sagen , aber mit zitternder
Hand — reichte die Matrone dem Sohne diesen Zittel hin . Be¬
troffen, geängstigt durch das ganze Wesen Frau Luisens , ergriff
der junge Mann denselben auch. Aufmerksam die Blicke senkend ,
las er feinen Inhalt .

„Um Gotteswillen , was bedeutet dieses Telegramm ? " fragte
Fritz, die Depesche krampfhaft in der Rechten ballend, während
sein Auge den Blick starren Entfltzens annahm .

„ Daß der Vater einem Betrüger in die Hände gefallen ist" ,
erwiderte die alte Dame und schluchzte laut auf . „ Er ahnte das
Schreckliche wobl schon seit einiger Zeit " , setzte sie dann hinzu ,
»wenigstens ging er in den letzten acht Tagen wie verstört im
Hause umher. Als ihm dieses unselige Telegramm in die Hände
gelegt worden , wankte er und stürzte gleich einer gefällten Eiche
zu Boden . Der Schlag hatte ihn gerührt, glücklicherweise nur so
leicht , daß er sich bald darauf ohne jede Hilfe wieder erheben
konnte. „Alles — alles ist verloren " , murmelte er dabei vor

der Goltz, im Großtop, das unter dem üblichen Salut in den
innersten Hafen einlief und an der Boje Nr . 10 , gegenübe-
dem Seegarten festmachte . Fast zu derselben Zeit erschienen die
Kaiserliche Dacht „Kaiseradler " , der Aviso „Greif " und das Torpedo¬
schulschiff „Sachsen"

, und zahlreiche Torpedoboote , die theils in
den Torpedobootshafen vor der Werft gingen , theils vor dem
Torpedoinstitut festlegten . Nach und nach folgten dann die
sämmtlichen übrigen Schiffe der Mannöverflotte . Besonders der
innere Theil des Kriegshafens ist von diesen außerordentlich dicht
belegt. Hier liegen von Boje 10 bis 7 der „ Mars"

, der „ Beo¬
wulf " und das Panzerschiff „ Bayern" . Außerdem liegen vor
der Gefionbrücke das Torp .-Div .-Boot „D 7 "

, das Schiffsjungen-
Schnlschiff „Nixe" und der Av . „ Zielen "

, vor der Hansabrücke
der Minenleger „ Rhein "

, der Transportdampfer „ Pelikan " und
der Av. „ Greif " . Die Reihe der an den Bojen vertäuten Schiffe
wird fortgesetzt durch die Panzerschiffe „ Friedrich Carl"

, „ Baden " ,
„Deutschland"

, „ Kronprinz "
, „ Friedrich der Große "

, und an diese
reihen sich dann die Schulschiffe „Gneisenau" und „Stosch" .
Außerdem liegen noch im Hafen , dem Düsternbrooker Ufer näher
die kaiserliche Dacht, das Vermefsungsfahrzeug „ Nautilus"

, die
Avisos „Blitz" und „Wacht" und vor der Torpedostation das
Panzerschiff „ Sachsen" . Sobald die Flotte eingelaufen war,
entwickelte sich nun auf dem Hafen ein äußerst lebhafter Verkehr.
Schon von Weitem konnte man bemerken , daß es für die Leute
in den Booten eine besondere Fahrt sein mußte. Es waren Re¬
servisten , die von Bord an Land befördert wurden, um entlassen
zu werden. Nachdem die Kleiderjäcke auf Packwagen verladen
und mancher Händedruck zum Abschied von den Kameraden , die
wieder an Bord zurückkehren mußten , gewechselt war, marfchirten
die Reservisten zunächst in die Kaserne. (N. O . Z.)

Cuxhaven, 23 . Sept. Die Garnison, welche für Cuxhaven
bestimmt ist und aus 220 Mann Matrosenartillerie besteht, wird
im Laufe des Monats Oktober hier eintreffen und zunächst , da
eine Kaserne noch nicht bewilligt ist, Privatquartier beziehen . Die
Anzahl der Truppen soll später erhöht werden .

— Swiuemüu -e, 24 . Sept. Prinz Heinrich ließ von dem
hier in Abbruch begriffenen ehemaligen Flaggschiff Nelsons
„ Foudrsyant" durch Vermittelung des hiesigen Landrathsamts ein
Stück Eichenholz erwerben und nach Kiel senden .

— Wie» , 24. Sept. Ein CommuniqaS der „Polit . Corresp ."
theilt mit, die Marineleitung beabsichtige , den Torpedorammkreuzer
„Kaiserin Elisabeth " bis Ostasien zu entsenden. Neben den
maritimen wissenschaftlichen Aufgaben entspreche die Reise auch
dem in der Presse ausgesprochenen Wunsche nach Entsendung
eines größern Kriegsschiffes zur Vertretung der österreichischen
Handelsinteressen und zur Förderung der Handelsbeziehungen .
Ein weiterer Zweck sei der Austausch von den Handelsverträgen
entsprechenden Feierlichkeiten . Erzherzog Franz Ferdinand wird
sir den ersten Theil seiner beabsichtigten Weltreise in Dezember
das genannte Kriegsschiff benutzen , um insbesondere in Japan
und Indien mit entsprechendem Glanze aufzutreten . .

— Parts, 25 . Septbr . Eine weitere Depesche des Obersten
Dodds an das Marineministerium besagt, daß die Kern truppen der
dahomeeischen Armee i« der Schlacht vom 19 . d . Mts. eine voll-
tändige Niederlage erlitten hätten . Sämmtliche gegenwärtig vor
Zenu am Ueme konzentrirten Truppen des Obersten Dodds seien
im Begriff, den Dahomcern weiter zn folgen.

— London, 24 . Sept. Das „Reutersche Büreau" meldet
aus Ottawa , die britische Regierung habe auf ein Gesuch der
Regierung Canadas ein Kriegsschiff nach Wladiwostok beordert , um
die jüngste Beschlagnahme der Robbenfänger durch russische Kreuzer
zu untersuchen.

sich hin — „ich bin vielleicht nichts weiter mehr , als ein —
Bettler !"

„Du kannst Dir denken , mein Sohn , wie mich diese Worte
faßten "

, fuhr Frau Luise nach einer kurzen Pause fort, während
Fritz mit zusammengPreßten Lippen vor sich hinstarrte . „ Dennoch
vermied ich es, in Thränen auszubrechen, sondern suchte durch
freundliches Zureden den wie Gebrochenen aufzurichien. Aber Dein
Vater hieß mich ungeduldig schweigen und bat mich dann, ihn
allein zu lassen . Ich gehorchte natürlich , trotzdem mir im Wohn¬
zimmer säst das Herz brach , als ich den Aermsten hier stundenlang
auf und nieder gehen hörte . Endlich trat er aus der Stube heraus .
In Mütze und Paletot schritt er an mir vorüber und verließ das
Haus.

Ich wollte ihm nach , aber meine Glieder versagten mir den
Dienst. Eine Stunde namenloser Angst verbrachte ich jetzt. Ich
fürchtete das Schlimmste. Da — endlich kam mein armer Mann
wieder nach Hause. „Pack' mir das Nothwendigste in die Touristen¬
tasche, Frau "

, sagte er nun , „ ich muß noch heute nach Berlin
reisen. Vielleicht ist es mir möglich , doch noch etwas zu retten . "

„In abgerissenen Worten theilte mir Dein Vater auch mit,
daß er bei dem Justizrath Horn gewesen , und dieser ihm den Rath
ertheilt habe, sich persönlich an Ort und Stelle zu begeben , da
sich von hier aus vorläufig nichts gegen Klette unternehmen ließe .
So verließ mein armer Mann B - mit dem nächsten Zuge . Heute
Morgen aber telegraphirte er mir , daß er Nachmittag zwischen
drei und vier Uhr wieder zu Hause eintreffen werde. Bleibe also
so lange in der Stadt, Fritz. Vielleicht braucht Dich der Vater
bei seiner Heimkehr. "

Fritz neigte zustimmend den Kopf. Dann führte er die Mutter
liebevoll nach dem Wohnzimmer zurück . Und gewaltsam den eigenen
Kummer niederkämpfend, versuchte er die alte Dame mit den Wor¬
ten zu trösten , daß sich gewiß Alles besser gestaltet haben werde,

L o r » l e r .
7) Wilhelmshaven, 26 . Sept. Kapitän z. S . Freiherr von

Bodenhausen ist aus Kiel hierher zurückgekehrt und hat die Ge¬
schäfte als Oberwerftdirektor wieder übernommen .

Wilhelmshaven, 26 . Sept. Der einj . freiw . Arzt Dr . Schnelle
von der kais . Marine ist zum Unterarzternannt und mit Warnehmung
einer bei der Kais. Marine offenen Assistenzarztstelle beauftragt worden .

Wilhelmshaven, 26 . Sept. S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"

hat Ordre erhalten , nach Ausführung eines Auftrages , in Huelva
nicht nach Wilhelmshaven behufs Außerdienststellung , sondern
nach Kiel behufs Vornahme von Torpedoschießversuchenzu gehen .
Erst nach Beendigung derselben soll sich S . M. S . . „ Prinzeß
Wilhelm" nach Wilhelmshaven begeben und hier außer Dienst
stellen . Wann die Rückkehr nach Kiel zu erwarten steht , ist jedoch
noch nicht bekannt.

Wilhelmshaven, 26 . Septbr . S . M. S . „Friedrich Carl" ,
Kommandant Kapt . z . S . Aschenborn, und S . M. S . „Kronprinz" ,
Kommandant Kapt. z . S . von Schuckmann I werden morgen hier
erwartet.

^ Wilhelmshaven, 26 . Sept. S . M. Vermessungsfahrzeug
„Albatroß" hat heute Vormittag auf die Kaiserl. Werft verholt .

8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . Nach einer Mittheilung der
Firma O'Swald u . Co . Hamburg wird der Dampfer „Zanzibar"
voraussichtlich am 5 . Novbr . 1892 jbon Hamburg nach Zanzibar
ev. Dar -es-Salaam expedirt werden . Nachzusendende Güter für
S . M . Schiffe sind der Rhederei unter Angabe des ungefähren
Raumbedürfniffes anzumelden. Es wird sich empfehlen, sofern nicht
inzwischen ein vollständiges Erlöschen der Cholera eintritt, Nach¬
sendungen thunlichst zu vermeiden.

/ Wilhelmshaven, 26 . Sept. Der bisherige Hammerschmiede-
Vorarbeiter Arndt wird vom 1 . Oktober ab zum Werkführer der
Hammerschmiede ernannt.

Wilhelmshaven, 26 . Sept. Der Werkmeister Ellinghausen,
seit vielen Jahren bei der hiesigen Kais . Werft beschäftigt , wird
mit 1 . Oktober zur Kais. Werft Kiel versetzt.

Wilhelmshaven, 26 . Sept. Eine in unserer Stadt allgemein
bekannte Persönlichkeit, der Schmied Westgast , genannt „der Eng¬
länder "

, hat vor wenigen Tagen mit einem englischen Handels¬
dampfer unsere Stadt für immer verlassen. Westgast, der durch
seine ungewöhnliche Größe auffiel, hatte vor 14 Jahren die
Hammerschmiede der hiesigen Werft mit einrichten helfen und hat
dort eine Reihe tüchtiger Schmiede herangebildet . Er galt in
seinem Handwerk als der Tüchtigsten Einer.

Wilhelmshaven, 26 . Sept. Der Schirrmeister Arian Schmidt,
einer der ältesten Arbeiter aus der hiesigen Werft , feierte heute
in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau das Fest der goldenen Hoch¬
zeit In seltener Rüstigkeit und Frische . Zur Beglückwünschung des
Ehepaares fanden sich heute Morgen Herr Marinebaurath Jäger
von der hiesigen Werft , sowie Herr Bürgermeister Oetken ein.
Um 2 Uhr fand die Trauung des Jubelpaares durch den Prediger
der Methodisten - Gemeinve, Herrn Lindner , statt . Der Jubilar
ist, wie wir hören , trotz seiner 83 Jahre noch so rüstig , daß er
noch jetzt mehrere seiner zu Waisen gewordenen Enkel versorgte.
Möge dem Jubelpaar ein froher Lebensabend beschicken sein.

Wilhelmshaven, 26 . Sept. Zur Beruhigung unserer Leser
möge hier mitgethM werden , daß amtlicher Auskunft zufolge der
als choleraverdächtig hier eingelieferte Handwerksbursche bezw .
Barbier Wilsch ganz gesund erscheint . Die bakteriologische Unter¬
suchung hat allerdings Kommabazillen ergeben. Es mag hierbei
aber doch erwähnt sein , daß bei der bakteriologischen Untersuchung
des ersten Cholera -Verdächtigen in Bremen die Aerzte über das
Vorhandensein von Kommabazillen getheilter Ansicht waren und

als es die unselige Depesche vermuthen ließe . Hernach aber schützte
der junge Landwirth allerlei zu besorgende Geschäfte vor, um das
Haus für einige Zeit verlassen zu können. Schon in der Thür
zum Entree , rief ihn aber die Mutter wieder zurück .

„ lieber all dem Leid" , sagte sie zu ihm, „ Hab ich ganz und
gar vergessen , Dich zu fragen , ob Du bereits weißt , daß Ernst
an den Justizrath Horn geschrieben und diesem mitgetheilt hat,
wie —"

„ Ja , Mutter , ja — Horn erzählte mir die große Neuigkeit" ,
unterbrach Fritz die Worte der Matrone und ging dann , ohne
weiter auf ihre Rede einzngehen, aus dem Gemach. Seine Züge
hatten dabei aber einen so merkwürdigen Ausdruck herber Seelen¬
pein angenommen, daß die Matrone ihm kopfschüttelnd nachblickte.
Lange zerbrach sie sich jedoch nicht den Kops über das jäh verän¬
derte Aussehen des Sohnes. Ihre Gedanken hatten ja auch An¬
deres zu thun. Ihnen lag es heute doch vor allem ob , die Nach¬
richten zu erfahren , welche der Gatte mit nach Hause bringen
werde.

Fritz hatte indessen die Straße erreicht. Vor der Thür des
nunmehrigen Elternhauses blieb er aber geraume Zeit wie gebannt
stehen . Eine wahre Sturmflnth von Gedanken und Empfindungen
durchbrauste in diesen Momenten die junge Mannesseele . Es ist
aber schwer zu sagen , was quälender in ihr arbeitete , die Muth -
maßung , daß die Eltern von den verloren gegangenen Briefen
ihrer Neffen und der Unwahrheit seiner Verbindung mit der Toch¬
ter Master Fly 's wußten , oder die furchtbare Aussicht, der Sohn
eines Bettlers zu werden .

„Arm — zu allem andern Elend auch noch ohne jeglichen
äußeren Besitz " , flüsterte er jetzt willenlos vor sich hin und sein
Fuß stieß zornig den Boden . Dann glitt die Rechte des unseligen
Mannes über das erhitzte Gesicht .

(Fortsetzung folgt .)



schließlich ein Obergutachten des Prof . Koch produzirten . Wirwollen hoffen und wünschen , daß der p . Wilsch auch weiterhingesund bleiben möge . Im Nebligen verweisen wir auf die amtlicheBekanntmachung des Herrn Grafen v . Lüttichau in h . Nr .
Wilvelmsvave « , 26 . Sept . In der Elisabethkirche wurde

gestern Nachmittag die Prüfung der Michaelis -Konfirmanden vor¬
genommen . Die feierliche Einsegnung derselben findet nächstenSonntag Vormittag 9 1/4 Uhr statt .

Wilhel « Sha»en , 26 . Sept . In den letzten Tagen find be¬
dauerlicherweise wiederum einige Kinder von der Diphtheritisdahingerafft worden .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Vor kurzem haben hier , wie
s. Z . mitgetheilt , einige Mittelschullehrer einen Cursus zwecksVorbereitung zum Einjährig -Freiwilligen -Examen eingerichtet . Der
Unterricht ist von großem Erfolg begleitet gewesen . Der erste
zur Prüfung nach Aurich entsandte Examinand , der Sohn eines
hiesigen Bürgers , hat , wie wir hören , recht gut bestanden . Mögedieser erste Erfolg eine gute Vorbedeutung für die Zukunft sein

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Das Gaufest des Radfahrer -
Gaues 2 (Bremen ) wird nunmehr bestimmt am 4 . Okt . in Varel
statttfinden .

Wilhelmshaven , 29 . Sept . Bei dem gesteren infolge Ein¬
ladung des Schießvereins zwischen Letzterem und dem Schützen¬verein auf dem Banter Groden abgehaltenen Prämien -Konkurrenz -
Wettschießen erwarben sich nachstehende Herren Preise : 1 . Ronx ,34 Ringe ; 2 . Pape , 34 Ringe ; 3 . Heimke , 33 Ringe ; 4 . Mencke ,33 Ringe ; 5j Heinen , 33 Ringe ; 6 . Sankowski , 33 Ringe ;7 . Lübben , 32 Ringe ; 8 . Niemann , 31 Ringe ; 9 . Lange , 30
Ringe ; 10 . Klein , 30 Ringe , 11 . Müller , 30 Ringe , 12 . Bühr -
mann , 80 Ringe ; 13 . Rosengarth , 29 Ringe ; 14 . Nowitzki ,29 Ringe ; 15 . Haasemann , 28 Ringe ; 16 . Wehmeyer , 28 Ringe ;17 . Heikes , 28 Ringe ; 18 . Krey , 28 Ringe ; 19 . Sievert . 27
Ringe ; 20 . Graeber , 27 Ringe ; Die Bethetligung am Schießen
war sehr lebhaft .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die prächtigen Herbsttage habenin den letzten Tagen manche außergewöhnliche Frucht gezeitigt .
So wurde uns heute ein Zweig mit Aepfeln vorgelegt , der nicht
weniger als 15 ausgewachsene , etwa je 5 am im Durchmesser haltende
Aepfel , in Traubenform angeordnet , aufwies . Der Zweig stammtaus dem Garten des Arbeiters Hartwich in Jever und wog bei
einer Länge von nur 20 Centimeter etwa 1 ^/z Pfund .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Bis auf das letzte Plätzchen ge¬
füllt war gestern Abend der Saal der „ Burg Hohenzollern "

, in
welchem sich wiederum das Musikkorps der II . Matrosendivision
hören ließ . Der selten schöne Genuß , den uns das volle Orchesterin seinem reichhaltigen Konzert L I» Strauß gewährte , war aber
auch des lebhaften Zuspruches vollauf werth . Wie es sich für ein
Strauß -Konzert gebührt , begann und endete das Programm mit
einer Nummer von Strauß , außerdem war der König der Walzer
noch dreimal mit den besten seiner prickelnden Melodien aus
Fledermaus und Zigeunerbaron vertreten . Von dem sonstigen In¬
halt des Programms , das übrigens durch ein viertel Dutzend
Einlagen noch bedeutend verlängert wurde , mag hier das Violinsolo
„ Traum der Sennerin " (vorgetragen von den Herren Böhme und
Kuhmann ) rühmend erwähnt werden . — Das Parkkonzert war
trotz der schönen herbstlichen Witterung nur mäßig besucht . Für die
treffliche Leitung des Konzerts gebührt Herrn Böhme warmes Lob .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die Seuche in Hamburg ist
erfreulicherweise dauernd in merklicher Abnahme begriffen . Am
Freitag kamen zum ersten Mal weniger als 100 Erkrankungen
(84 ) und weniger als 40 Todesfälle (37 ) zur Anzeige . Wenn
hierzu zweifellos auch einige Nachmeldungen treten werden , sobleibt das Zurückgehen doch unzweifelhaft bestehen . Transportirt
wurden am Freitag nur noch 18 Todte .

Wtlvelmshave » , 26 . Septbr . Ein Wohlthätigkeitskonzert zu
Gunsten der nothleidenden Hamburger wird am kommenden Mitt¬
woch , 28 . September das Musikkorps der II . Matrosen -Divisionim Saale der Burg Hohenzollern veranstalten . Wir wünschen dem
Konzert einen mindestens ebenso zahlreichen Besuch , wie ihn die
beiden letzten Sonntagskonzerte aufwiesen .

n Heppens , 26 . Sept . Der gestern Abend im SachtjenschenLokale seitens des Gejangschors der Methodisten -Gemeinde veran¬
staltete Liederabend hatte sich eines lebhaften Besuchs zu erfreuenund nahm einen recht befriedigenden Verlauf bis auf eine un¬
liebsame Störung , die von anscheinend sozialistischen Maulhelden
herbeigcführt wurde . Die Schreier wurden jedoch bald zur Ruhe
gebracht . Es ist tief bedauerlich , daß selbst die Wohlthätigkeits -
Versnstallungen nicht von jenen wüsten Schreiern verschont bleiben .
Der Abend selbst gab einen recht erfreulichen Betrag .

Baut , 23 . Sept . Unser Ort kann nunmehr auf eine 20 jährige
Entwickelungszett zurückblicken ; 1872 baute der Gutsbesitzer Adolfde Cousser , wie der „ Gern . " schreibt , die ersten Häuser in Bant ,
welches längere Zeit hindurch den Namen Belfort führte . Diese
Häuser verkaufte er später an den Marinefiskus , welcher die Zahl be¬
trächtlich vermehrte und allmählich auf etwa 250 brachte . Nur
von Arbeitern und Beamten der kais. Werft bewohnt werden , sie
auch von dieser durch eigene Beamte verwaltet . In der großen
Ortschaft kennzeichnen sich die Werfthäuser durch den gleichmäßigen
Bau und den rothen Anstrich . Immer mehr heranwachsend , auch
in den Ortschaften Sedan , Neubremen und Kopperhörn , wurden
diese zusammen am 1 . Nov . 1879 unter dem Namen Bant als
selbstständige politische Gemeinde von Neuende abgetrennt . Erster
Gemeindevorsteher war Herr Amann , dem Herr Otto Meentz
folgte , welcher noch jetzt das arbeitsvolle Amt führt . Der Ort
Bant hat jetzt über 6000 Einwohner , die Gemeinde 9000 . Am
1 . Mai 1886 zweigte sich Bant auch als eine selbstständige evan¬
gelische Kirchengemeinde von Neuende ab , doch durften die Leichen
noch bis zum 1 Mai 1888 auf dem Reuender Friedhofe beerdigt
werden . Im März und April desselben Jahres wurde der neue
Friedhof angelegt , auf dem in den folgenden Monaten eine Kapelle
entstand , die noch jetzt als Gotteshaus dient . Bis dahin wurde
der Gottesdienst in der Schule zu Bant abgehalten . Als erster
Prediger fungirte Herr Pastor Brunow , der sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute . B . war vorher zweiter Pastor in Neuende
und bezog auch hier das gleiche Einkommen . Nach seinem Tode
wurde Herr Harms sein Nachfolger , dem als Hilfsprediger Herr
Möhlmann zugeordnet ist.

Aus - er Umgege « - mr - - er Provinz .
Barel , 24 . Sept . Die gestrige erste Vorstellung der Greifs -

Wälder Stadttheater - Gesellschaft im Hotel Schütting war ziemlich
gut besucht .

8 Oldenburg , 25 . Septbr . S . K . H . der Großherzog von
Oldenburg hat für die Nothleidenden in Hamburg 1000 Mark
gespendet und diese dem Baron von Beaulieu zugehen lassen . —
Der Premierlieutenant v . Unger vom Oldenburgischcn Dragoner -
Regiment Nr . 19 wird sich mit seiner 7jährigen englischen Voll¬
blutstute „ Fanny " an dem Distanzritt Berlin -Wien betheiligen . —
Unser neuer Lambertikirchthurm ist jetzt nahezu vollendet .

Oldenburg , 23 . Sept . Ausgehoben ist seit einigen Tagen auch
das angesichts der drohenden Choleragefahr erlassene Verbot des
Verkaufs von Granat , Fischen rc. und werden nunmehr überall
in der Stadt diese schmackhaften Thiere zum Verkauf angebotenund gerne gekauft .

Die Cholera .
Hamburg , 23 . Sept . Heute vor einem Monat schrieb eine

hiesige Zeitung : „ Die Cholera grassirt allerdings in Hamburg .Es wäre thöricht , sich dieser leider nicht mehr abzuleugnenden
Thatsache gegenüber die Augen verschließen zu wollen . Die Sanitäts¬
behörde ist in voller Thätigkeit , der Verbreitung mit allen Kräften
entgegen zu treten und die Seuche auf einen engen Herd zu be¬
schränken . " — Es handelte sich damals , am 23 . August , um ca .80 Erkrankungsfälle , die Zahl der Todten wurde auf einen nur
geringen Theil angegeben . Erst heute , nach einem Monat , scheintdie Seuche einen schnelleren Rückgang antreten zu wollen . —
Es ist jetzt hier die Anregung gegeben worden , daß durch Er¬
richtung einer Darlehnsbank oder in sonst geeigneter Weise , den
durch die Epidemie empfindlich geschädigten kleinen Handwerkern ,Gewerbetreibenden , namentlich den Ladenbesitzern eine Hülfe ge¬leistet werde . Die Geschäftsleute sind durch Erfchütterung des
Kredits in eine arge Bedrängniß gerathen . Man hofft , daß unter
staatlicher Garantie ein Kredit -Institut geschaffen werde , um diesen
Geschäftsleuten die Möglichkeit zu bieten , über den Nothstand ohne
Schiffbruch hinwegkommen zu können . Aehnliche Institute wurden
zur Zeit der Hamburger Brand -Katastrophe von 1842 gegründet ;
Preußen errichtete im April 1848 aus Anlaß der Theuerung ,und später 1866 und 1870 zur Zeit der Kriege eine gleiche
Aushülfsstelle in Form von Darlehen mit weiter Sicht . Die Nothim Mittelstände , namentlich im kleinen Gewerbestande , ist größerals man allgemein glaubt . Die Gesammtziffer der gemeldeten Er¬
krankungen und Todesfälle seit Beginn der Epidemie bis zum
gestrigen Tage inklusive der bisherigen Nachmeldungeu beträgt
nunmehr 16657 Erkrankungen und 7220 Todesfälle . Die von
der Altonaer Wasserleitung nach Eimsbüttel hineingelegten Brunnen
and heute sämmtlich in Betrieb gesetzt. Bekanntlich nimmt die
Altonaer Wasserleitung das Wasser auch aus der Elbe , es wird
aber vor Eintritt in das Röhrennetz filtrirt . Seiner guten Be¬
schaffenheit wird es zugeschrieben , daß in Altona trotz der engen
Verbindung mit Hamburg die Cholera so milde auftritt .

Hamburg , 24 . Sept . Nach einer Bekanntmachung der
Deputation für Handel und Schifffahrt sind an der Oberelbe und
Untcrelbe zwei Kontrolstationen eingerichtet worden , wo alle die
Elbe passirenden Flußfahrzeuge revidirt werden und eine Beschei¬
nigung über die Revision ertheilt wird . Der Frachtschiff - und
Fluß -Verkehr ist auf der Oberelbe in der Zeit von 8 Uhr Abends
bis 7 Uhr Morgens untersagt . Für Flußfahrzeuge , welche Nachts
abfahren wollen , muß bis 3 Uhr Nachmittags eine Revision be¬
antragt werden . An der Grenze zwischen Hamburg und Altona
begann heute die Revision des Waaren - und Wagenverkehrs , den
Pferdebahnverkehr ausgenommen . Der Personenverkehr erleidet
keine Beschränkung ; wer jedoch länger als 12 Stunden in Altona
bleibt muß sich anmeldeu ; in Hamburg beschäftigte Altonaer er¬
halten Scheine , welche von der Anmeldung dispensiren .

Hamburg , 24 . Sept . Die frühere „ Coneordia " in St .
Pauli , in welcher der Volks - Kaffeehallenverein 650 Logirzimmer
eingerichtet hat , ist von der Cholera -Kommission behufs Unter¬
bringung der Bewohner des Gängeviertels gepachtet worden . Die
Anwohner sind darüber sehr erregt und protestiren , da sie be¬
fürchten , es könne sich ein Seuchenherd bilden .

Hamburg , 24 . Sept . Wandsbeck meldet keine Erkrankung
und keinen Todesfall . Der Hamburger Hafen zwei Erkrankungen .
Der erste abessinische Brunnen ist heute eröffnet worden . — Die
Gefammtzahl der Hamburger Choleratodten beträgt bisher 9600 .
Professor Pettenkofer arbeitet hier an einer Schrift über die Ur¬
sachen der Hamburger Epidemie .

Hamburg , 25 . Sept . Vergangene Nacht wurden an den
Ausgängen sitmmtlicher Hamburger Grenzstraßen , wo keine Wagen¬
revision stattfindet , auf der Seite von Altona in der ganzen
Straßenbreite Holzpfähle eingerammt , damit kein Wagen durch -
passire . Es erfolgt also eine thatsächliche Absperrung . Die Ueber -
raschung in beiden Städten ist außerordentlich groß . Der Ham¬
burger Senat hat die Gesundheitskommissionen mit weitestgehenden
Vollmachten ausgestattet .

Hamburg , 25 . Sept . Amtlich werden 81 Choleraerkrankungen
und 49 Todesfälle gemeldet ; davon entfallen auf gestern 62 Er¬
krankungen und 28 Todesfälle . Der Rest sind Nachmeldungen .
Die Transporte betrugen gestern 76 Kranke und 18 Leichen.

Berlin , 24 . Sept . Amtlicher Cholerabericht des Reichs¬
gesundheitsamts (ausgenommen Hamburg ) : Vom 23 . September
werden gemeldet in Altona 9 Erkrankungen ; in Boizenburg 3
Erkrankungen , 1 Todesfall ; in Stadt Stettin und in zwei Orten
der Kreise Uckermünde und Greifenberg 1 Erkrankung , 3 Todes¬
fälle ; in Landsberg a . d . Warthe 1 Todesfall .

Berlin , 25 . Sept . Die „ Nat .-Ztg, " theilt mit : Der
von Werner Siemens vorgeschlagene Apparat zum Abkochen des
Wassers sei bei der Firma Friedrich Siemens u . Co . , Neuen¬
burger Straße , bereits ausgestellt . Derselbe funktionire vortrefflich .
Der Preis des Apparates für den Bedarf einer Familie bis zu6 Köpfen werde kaum 16 M . überschreiten.

Stettin , 24 . Sept . Gestern ist hier ein Knabe von der
asiatischen Cholera befallen worden ; in demselben Hause waren
bereits früher mehrere Personen erkrankt .

Stettin , 25 . Sept . Wie amtlich mitgetheilt wird , ist bis
gestern Abend 10 Uhr keine Choleraerkrankung mehr gemeldet
worden . Ter gestern gemeldete Fall , in welchem ein Knabe an
asiatischer Cholera erkrankt sein sollte , ist als Brechdurchfall
festgestellt .

Mons , 23 . Sept . Der Gesundheitszustand im Borinage
hat sich verschlimmert . Zahlreiche neue Cholerafälle , darunter
mehrere mit tödtlichem Ausgange , werden aus Paturages , Wasmtzs
und St . Gislain gemeldet .

Lemberg , 22 . Sept . Hier sind gestern zwei Osiolora rrostras
Fälle , davon einer mit tödtlichem Ausgange , vorgekommen . In
Krakau macht die Cholera stetige Fortschritte , und auch aus Tarnow ,
Rzeszow und Przemisl werden weitere Cholerafälle gemeldet .

Petersburg , 21 . Sept . Laut den offiziellen Cholerabülletins
von heute und gestern erkrankten in ganz Rußland in den letzten
Tagen 7513 und starben 3398 Personen .

Petersburg , 22 . Sept . Neuaufgetreten ist die Cholera in
der Provinz Bessarabien , und zwar kamen bis zum 17 . d . Mts .
in der Hauptstadt Kischenew eine Erkrankung und 1 Todesfall , in
der Provinz 16 Erkrankungen und 10 Todesfälle vor .

Ber « ijchrer .
— * Berlin , 23 . September . Das Schwurgericht sprach

heute den wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang an -
geklagten Gärtner Redlich , der den Kellner Stengel bei feiner
Frau angetroffen und ihm im Affect erstochen hatte , frei . —
Unter Mitnahme von 7000 M . einkassirter Gelder ist der Cassirer
des „ Hotel Bristol " Unter den Linden , Waldemar Siebert , flüchtig
geworden .

— * Köln , 21 . Sept . Was ein guter Witz manchmal
einbringt , das erfuhr hier zu seiner Freude ein Bettler .

^ Dieser
Mann zählte zu seinen Kunden auch einen Schneidermeister , der
ein besonders weiches Herz hatte und ihm allwöchentlich als
Almosen ein 10 Pf .-Stück gab . Auf seinem letzten Rundzange
kam er natürlich auch wieder zur Werkstätte des Schneiders , und
als er dort an der Wand einen Rock hängen sah , fragte er nach

dem Preise . „ Für Sie , weil Sie ein armer Teufel sind , nur2 M -" , lautete die gutmüthige Antwort . Der Bettler kratzte
sich hinter die Ohren , da er aber trotz seiner armseligen Lage nieden Humor verlor , so machte er dem Schneidermeister folgenden
„Vorschlag zur Güte " . „ Ich kumme, " sagte er , „ jede Freidaghehin un kriege minge Grosche , macht ob et Johr met 52 Woche5,20 M . Nu well ick et ganze Johr ok nit mich wierkomme ,dann nemme ich hüt den Rock met un kriege von üch noch zwei
Grosche rut . " Der gutmüthige Schneider und seine Angehörigenwollten sich über den Witz den Bauch vor Lachen halten , endlich
erhielt der Bettler den Bescheid , er möge nur alle Woche wieder¬
kommen und sich 10 Pf . holen , wie immer , gleichzeitig nahm der
Meister den Rock vom Nagel , griff in die Tasche nach einem
20 Pf .-Stück und gab beides dem Bettler mit dem Bedeuten , erkönne den Rock ja bezahlen , wenn er mal wieder bessere Tage sehe.— * Wien , 24 . Sept . Der vor Jahresfrist pensionirte
Hofopernsänger Theodor Lay , 67 Jahre alt , ein gebürtiger Augs¬
burger , welcher durch 35 Jahre der Wiener Hofoper angehörte ,
erschoß sich infolge von Nahrungssorgen .

— * New York , 23 . September . In der Synagoge ,worin gegen 1000 Personen , meist Frauen , das jüdische Neujahr
beginnen , entstand durch Feuerlärm panischer Schrecke . Bei dem
Gedränge an der Treppe wurden 4 Personen getödtet , 12 schwer
verletzt .

— * Am 1 . Okt . werden in Berlin wieder 7 neue vegetarische
Restaurants eröffnet , hierunter eins inmitten des Berliner Stu¬
dentenviertels , in der Karlstr . Bis jetzt gab es in Berlin zehn
vegetarische Restaurants ohne Fleischkost , die erst in den letzten
Jahren gegründet wurden . Die verhältnißmäßig schnelle Ver¬
mehrung der nur Pflanzenkost bietenden Lokale bildet auf jeden
Fall eine sehr bemerkenswerthe Erscheinung .

— * Die Seeschlange ist wieder aufgetaucht , diesmal wenige
Meilen von der Küste von Aberdeenshire . Die Besatzung des
englischen Fischerbootes „ Harbinger " erzählt , daß sie als ihr
Schiff vor Anker lag , letzter Tage , ein seltsam ausfehendes Unge¬
heuer , mit einem Hals , wie eine Giraffe , einer langen , dunklen
Mähne und einer gefleckten Haut Plötzlich aus dem Wasser auf¬
tauchen sah . Die Seeschlange legte ihre Tatzen auf das Hinter¬
deck. Von der Mannschaft kletterten einige auf den Mast , während
die Andern sich im Schiffsraum verkrochen . Eine ganze Viertel¬
stunde konnte man das Ungeheuer sehen , so daß die Fischer Zeit
hatten , znr Besinnung zu kommen und die Bestie gehörig in
Augenschein zu nehmen . Besonders merkwürdig waren an dem See¬
thier die langen Ohren , die wie eine Marmortreppe aussehenden
Zähne und der Rachen , welcher einen ganzen Omnibus hätten
verschlucken können . — Die Leute scheinen eine mehr als lebhafte
Phantasie zu haben .

— * Virchow in Kniehosen ! Professor Rudolf Virchow wird
als künftiger Rektor der Berliner Universität natürlich auch alle
Abzeichen seines Amtes tragen und demgemäß bei festlichen Anlässen
in — Escarpins erscheinen . Die Amtstracht des Rektors besteht
vor allem in einem kostbaren goldgestickten Purpurmantel mit gleich¬
artigem Barett und goldener Amlskette ; ferner trägt „ Seine
Magnifizenz " altem Brauche gemäß — Schnallschuhe , seidene
S ; rümpfe und Kniehosen , endlich auch einen ungefährlichen Degen !
In diesem Kostüm wird Geh . Rath Virchow zum ersten Mal am
15 . Oktober prangen , an welchem Tage in der Aula die Rektorats¬
übergabe und feierliche Investitur erfolgt . Angethan mit den
Symbolen seines Amtes , hat Professor Virchow sich auch dem
Kaiser vorzustellen , ferner ist es üblich , daß der neue Rektor den
Mitgliedern der Berliner Hofgesellschaft einen Besuch abstattet , der
sich aber wohl auf die Abgabe der Karte beschränken dürfte . Rud .
Virchow weilt augenblicklich in Luzern .

— * An volksthümlichen Sprachverdrehungen giebt es ein:
reichhaltige Sammlung ; das Volk legt sich eben ihm unverständ¬
liche Benennungen nach seiner Art zurecht und pflegt dazu eine
Anleihe aus den ihm bekannten , diesen ähnlich -klingenden Worten
zu machen . Besonders können die Apotheker hierzu aus ihren
Erfahrungen originelle Beiträge liefern . So kam kürzlich , wie
das „ Crosfener Wochenblatt " berichtet , eine Dorfschöne in die Apo¬
theke und forderte allen Ernstes : „ Dsppelsohlen kauendes Nas¬
horn ! " — Sie wurde verstanden und erhielt nicht etwa einen
solchen ungeschlachten Dickhäuter , sondern Doppelkohlensaures
Natron .

Telegraphische Depesche - es Wilhelrnshav . Tageblattes .
Kiel , 26 . September . Die Panzerschiffe »Kronprinz " und

»Friedrich Carl ", und die Macht »Kaiseradler " find nach Wilhelms¬
haven i« See gegangen .

Für Hamburg !
Für die nothleidenden Hamburger gingen ferner bei uns ein :

Ungenannt 1,80 Mk . , Kegelklub „ Einer steht " 8,50 Mk . , k . L H .
2 M ., Sonnabend -Kegelklub in der Loge 9,50 Mk . , Lied ^ abend
in Heppens durch den Vorstand des Kirchenchors der Methodtsten -
gemeinde 31 Mk . ; bisher eingegangen : 130,78 Mk . — zu¬
sammen 183,58 Mk . Weitere Gaben dringend erbeten !

MkLmrslszischr Bev- schttmze«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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sruhrlsibhkdti - , 28 . Septbr. Kmsdtzrtcht dir MbWSmglfchsK Ä-. - r-Nlld lethbiWl, Mal « WiHrtmShav «» . gÄaust verlaust4 PLt. » «Mfch , « rtchr -Nleih« . . . . . . . 108,90 107,45sr/, PLt. » eutsch « RetchSanleth« . 100,- 100.553 PLt . do. . . . . . . 87,10 87,654 PLt . prmßtich« tvnsolldtrt « Anleihe . . , 106,60 107.15» V, PLt. d». . 100,10 100,654 PLt. do. . 87,10 87.65SpLt . OldMd . LonfokS . LS,— 100,-4 pLt. Oldenburg . Kommunal-Auleih« . . . . 101,— —
4 PLt. d». d». Stücke L100Ml . 101,25 —3'/zp«r. do. do- . . . . 87,— -
6b , PLt . Oldvrb . BodMkredtl-PfanLdries» (kündbar) SV,— —
N/z PLt. Bremer StaatSaulktb « . . 97,10 97,65« pLt Oldmbmgtsch « Prämienanleihe . . . . . 127,— 127,804 pLt Luba-Lmrckei Prtor .-Obltgatt »uml . 101 ,— 102,—rr/, p?t. Hamburg« Ltaattimt« . . . . . . S7,—4 vLt. Psandbr . der Rheim Hvpoth .-BanlSerie 62 - 64 . 101,90 102,453 '/, !>Lt . Pfandbriefe der « hei». LhpvthÄmdall « . S5,70 96,254 sLt Pfaudbr . d. Prerch. Bodeu -lkredtt-NlttW -Bank

1V00 nicht autlorSar . 102,- 102,55« echs. auf Amsterdam lur» für « nid. 100 in Mk . 167,85 168,65Wechf. auf Lo dvn kurz für 1 Lstr . in Ml. . . 20,315 20,415Sechs. Hilf New ork kurz für 1 » oll . in Mk. . . 4,15 4,20
_ DiSeont der Deutschen RetchSbauk S VLt._

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Dienstag , 27 . September : Vorm . 4 .00 , Nachm . 4 . 15 .



Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1893/94 an Kisten für Auslandssen¬

dungen soll am 6 . Oktober 1892 ,
Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich ver¬

dungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschläge

mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Kisten für Auslands¬
sendungen "

- u versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1892 .

Kaiserliche Werst.
Nerwaltttngs -Aötyeilrmg .

Bekanntmachung .
In Anlaß des Eintritts der Jagd¬

zeit bringe ich die nachstehenden Be¬
stimmungen der Jagdordnung vom
11. März 1859 hiermit in Erinnerung .

8 32 .
Es ist bei einer im Wiederholungs¬

fälle zu verdoppelnden Strafe von einem
Thaler verboten , Hunde in einem Jagd¬
revier herrenlos umherlaufen zu lassen .

Auf Schweißhunde , Saufinder , Hüh¬
nerhunde , Windhunde und Teckel, welche
während der Jagdzeit nberjagen ,
findet diese Bestimmung keine Anwendung .

8 33.
Abs . 2 . Windhunde und Jagdhunde

(Bracken) , die während der für diese
Jagdausübung geschloffenen Zeit in
einem fremden Jagdreviere jagend be¬
troffen werden , kann der Jagdberechtigte
oder dessen Vertreter tödten . Während
der für diese Jagdausübung offenen
Zeit ist ihm nur das Auffangen (Koppeln )
der Hunde gestattet und hat der Eigen -

thümer derselben für jeden überjagenden
Hund eine Strafe von 1 Thaler —
im Koppelungsfalle außerdem noch ein
Psandgeld von je 1 Thaler demjenigen ,
der den Hund gekoppelt hat — zu
entrichten .

8 34.
Die Hirten sollen das Ablaufen ihrer

Hunde von der Heerde und das Um¬
herstreifen derselben in Hölzern , Feldern
rc . bei einer im Wiederholungsfälle zu
verdoppelnden Strafe von 15 Gr . ver¬
hindern .

8 35 .
Auf gleiche Webe soll es in Ansehung

der während der Jagdzeit überjagenden
Schweißhunde , Saufinder , Hühnerhunde ,
Windhunde und Teckel, sowie derjenigen
Hunde gehalten werden , welche jemand
auf Reisen und sonstigen Wegen mit
sich genommen hat .

Wer nach vorgängiger Warnung ,
welche auf Anrufen des Jagdberechtigten
oder Jagdpächters von dem Gemeinde¬
vorsteher vorzunehmen ist, einen Hund
bei der Feldarbeit mit sich führt , ver¬
wirkt Strafe von 5 Gr . Die besondere
Strafe des Umherstreifens (ß 34 ) ist
dadurch nicht ausgeschlossen .

Wittmund , den 19 . Septbr . 1892

Der Königliche Lanilraili .
Alfen .

Mhei - Sericht

betreffend einen eingeschleppten
Cholera -Fall .

Der am 4 . d . Ms . zu Zwolle in
Holland an Cholera erkrankt gewesene ,
hierauf als genesen entlassene , 28 Jahre
alte Barbier Robert Wilsch ist am
19 . d . M - über Bremen , Bremerhaven ,
Nordenham und Eckwarden hier zu¬
gereist und sofort in dem Jsolirhause
des städtischen Krankenhauses in ärzt¬
liche Beaufsichtigung genommen , — auch
selbstredend gänzlich isolirt worden . —
Der p . Wilsch war von Hamburg
kommend über Hannover nach Zwolle
gereist und dort erkrankt .

p. Wilsch erscheint zur Zeit
ganz gesund und wird nur noch
der Vorsicht wegen im Kranken Hause
zurückgehatten , nachdem der Königliche
Herr Kreisphysikus am 24 . d . M .
bei der bakteriologischen Untersuchung
Kommabacillen festgestellt hat . —

Eine wettere Verbreitung des
Ansteckungsstoffes erscheint bei den ge¬
schehenen und stets stattfindenden Vor¬
sichtsmaßregeln gänzlich ansge¬
schlossen .

Zugleich wird hiermit bekannt gemacht ,
daß ei« anderer , als vorstehen¬
der Cholerafall bisher absolut
«icht z« amtlicher Kenntnis ;
gelangt ist, — auch andere
Choleraverdächtig e Hierselbst
zur Zeit nicht vorhanden sind.

Wilhelmshaven , den 26 . Sept . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

1 . Im ostfriesischen Gaatje in der

Peilung Or 8 von Campen und 88 ^V

von Delfzyl auf 53 » 244/z 17 und
6" 57,1 0 (Greenwich) ist eine schwarze
spitze Tonne ohne Bezeichnung neu
ausgelcgt worden .

2 . Die Tonne 0 . 6i. ist soweit nach
17^ verlegt , daß die Fahrt von 0 . K
nach 0 . 6i. von der flachen vom
Bromver auslaufenden Spitze frei läuft .

Die neue Lage ist 53 » 38,1 ' 17 und
6» 45,6 0 .

3 . An der Südspitze des Emshörn
ist die Tonne D . D . soweit nach O28
verlegt , daß die Peilung von der
Kreuztonne — Emshörn Süd — nach
D . D . vor der Spitze der Robbenplate
frei läuft .

Die Lage d,eser Tonne ist 53 " 25,2 17
und 6° 55,8 0 .

Emden , den 12 . Septbr . 1892 .

H . Taimenberg ,
Königlicher Baurath .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , 24 . Septbr 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung!
Folgende Vertheilungsiisten , als :

1 . der Gemeindeumlage nach der
GesammtsteuerproMai 1892/93
in Höhe von 60

2 . des Armenbeitrags pro I . Halb¬
jahr 1892/93 in Höhe von
30 "/o der Ei ckommensteuer ,

liegen von heute an auf 14 Tage im

Sachtjen ' schen Wirthshause zu Heppens
zur Einsicht öffentlich aus .

Etwaige Erinnerungen gegen die

Richtigkeit der Ansätze sind innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten
einzubringen .

Heppens , 27 . Septbr . 1892 .

Der Gemeindevorstand .
Athen .

Bekanntmachung .
Das Anzünden , Auslöschen und

Reinigen der Laternen , sowie die Liefe¬
rung des Petroleums für den östlichen
und westlichen Bezirk der Gemeinde

Heppens soll getrennt am Mittwoch ,
den 28 . d. M . , Abends 8 Uhr , im

Sachtjen '
schen Wirthshause vergeben

werden .
Heppens , den 24 . Septbr . 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Donnerstag , den 29 . d. Mts . ,
2 Uhr Nachmittags ,

im Lokale des Gastwtrlhs Kltem hier ,
Neuestraße 2 folgende Gegenstände , alS :

1 may . Klelderschrank , 1 do . Wäsche¬
schrank , 2 Sophas , 7 Tische, 15

Stühle , 1 Küchenschrank , 4 Spiegel ,
1 Kommode , 2 Fußbänke , 3 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 vollst . Bett ,
3 Garderobenhalter , 1 Regulator ,
2 Lampen , 18 Lesebücher , 20 Topf¬
blumen , Gardinen mit Kasten , 1

Lachtaube mit Bauer , 1 Kanarien¬
vogel mit Bauer , 3 Karren , Porzellan -
und Glasfachen , Haus - und Küchen -

geräth , sowie viele hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -

iung verkaufen .
Kaufliebhaber werden einglladen .

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werde ich am

Donnerstag , den 29 . d . Mts . ,
Nachm . 2 Uhr anfangd . .

öffentlich meistbietend tm Kltem ' schen
Saale an der Neuenstraße gegen Baar -

zahlung verkaufe « :
1 Sopha , 1 Emphatisch , 1 Tischdecke,
1 Servirtifch , 1 Tisch mit Marmor¬
platte , 2 Spiegel , 4 Polsterstühle ,
6 Rohrstühle , 1 Kleiderschrank, 2
Taschenuhren , 1 Drehrolle , 1 Wring¬
maschine , 1 Kinderwagen , 1 Kinder¬
tisch, 1 Nähtisch , 1 Küchentisch , 1
Klappstuhl , 1 Torfkasten , 1 Hänge¬
lampe , Puppenstube , Wiege , 1 Korb -
stuhl , 1 sehr guten Kachel - und 1
eisernen Ofen , 1 Bratpfanne , 1
Kinderbettstelle , 1 große Tafel , Kln -
derkorbstuhl , Reisekoffer (neu ) , Kinder¬

feldbett , 1 Plättbrett , Läufer und
Strohmatten , 1 meff . Handlaterne ,
div . Gardinen - und Rouleauxstangen ,
sowie ein gut erhaltenes Rover und
was mehr zum Vorschein kommen
wird .

Wilhelmshaven . 26 . Septbr . 1892 .

P . Harms .

Verkauf .
Die dem Zimmermeister Ungnst

Theodor Meius in Amerika ge¬
hörigen , zu Schorrens belegenen

bSLÄVU

LimMil8lmg8-
Mm

gelangen am

VMM . N A , I , M „

MM 1V U
im Amtsgerichtslokale zu Jever zum
dritten Male zum öffentlichen Verkaufs¬
aufsatze .

Die beiden Landhäuslingsstellen zur
Größe von 2,14,54 sia und 2,67,47 sia ,
kommen einzeln , aber auch die Wohn¬
häuser mit Gärten und die Landstücke
wieder einzeln zum Verkaufsaufsatze ,
so daß Kaufltebhaber Gelegenheit finden ,
die Wohnhäuser mit Gärten , beliebig
mit oder ohne Land zu erwerben .

Indem ich mich zur näheren Ans -
kunftertheilung gerne bereit erkläre , be¬
merke ich , daß in diesem Termin vor¬
aussichtlich der Zuschlag erfolgt .

Neuende , 10 . September 1892 .

H. Gevöes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HuseUMNN

zu Jever läßt am

Donnerstag, llen 29 . ll. Mis .,
Rnistin . 2 Nr anfangck.,

in der Behausung des Wirths Krause
zu Sedan :

10 allerbeste
hochtragende u . srisch -

mitche

Liiliv ,
40 bis 50 Stück

^ mul kleine
Schweine,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 21 . September 1892 .

H. Gerdes ,
Aucttonator .

Verkauf.
Der Kaufmann Gustav Graepel

zu Knyphausersiel läßt folgende ihm
überflüssige Gegenstände :

2 Schreibpulte , 1 Schrank , 1 Küchen¬
schrank , mehrere Tische und Stühle ,
1 eis . Ofen , Torf - und Kohlenkasten ,
Lampen , Gardtnenkasten , Rouleaux -

stangen , 2 Tellerborten , 1 Ausguß¬
stein , 1 Karnrad , 1 Futterktste ,
Thüren , mehrere fast neue Fenster ,
Kisten , Fässer und viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände

am

Mittwoch , de« 38 . d. M . ,
Nachm , präeise 1 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Wohnhause , mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe ».

Reuende , 24 . September 1892 .

H . G-r- es,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Kaufmann DÜfer hteselbst hat

mich beauftragt , fein zu Schortens
belegenes

'vhuhlMs
mit großem Obst - rmd
Gemüsegarte «

ter der Hand zu verkaufen .
Die Stelle befindet sich tm besten
ckturzustande und wird noch bemerkt ,
ß auf Wunsch des Käufers der größte
,eil des Kaufpreises auf längere Jahre

4 "/ « Zinsen stehen bleiben kann ,
shald auf diese vorthciihafte Gelegen¬
it zum Ankäufe besonders aufmerksam
nacht werden darf .
Ich bin ermächtigt , bei irgend hin -
iglichem Gebote den Zuschlag zu er¬
sten , und ersuche Kaufliebhaber , sich
ldigst bei mir einzufinden .
Jever , 26 . September 1892 .

A. Tremens ,
Rechnungssteller .

Wer noch Forderungen an die

Kantine S . M . S .
„Albatrotz "

bat , wird gebeten , dieselben bis zum
2V. d . Mts . einzuretchen. Späteres
Geltendmachen derselben kann nicht be-

3 « verkanfen :
2 Tresen , je 21/2 Meter lang,
diverse Glaskasten ,
1 Trittleiter .
1 Ladeuschrank .

Bismarckstraße 56 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag zum
1 . Oktbr . Gökerstr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder später eine frdl .

WohNNNg mit allen Bequemlichkeiten
in der Stahe der Torpedowerft . Preis
280 Mk .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

Wohnung zum Preise von 400 Mk.
C . Schneider , Altendeichsweg 1 .

Aue Mckilmg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und

Zubehör , wird am 1 - Oktober frei .
Näheres in der Rathsapotheke ,

neben der Post .

Me mblikte Wohnung ,
Wohn - und Schlafzimmer für zwei
Personen , nebst Bnrschengelaß , möglichst
in der Nähe der Adalbertstraße gesucht.

Offerten Adalbertstraße 3 , 1 Tr . l .

zu richten .

Zu vermiethen

eine möblirte Offiziers -Wohnung
mit Burfchenstube ^ zum 1 . Oktober oder
später .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen
eine Oberwohuung zum Preise von
160 Mk . zum 1 . Novdr .
Johann Popke « , Verl . Gökerstr. 8 .

Zu vermiethen

auf sofort oder später eine Etage «
tvohNNNg mit Wasserleitung , Preis
300 Mk . , und eine zum 1 . November .

L . 8 «I»«rtnn , Augustenstr . 6.

Zu vermiethen

zum 1 . Nov . eine aus 4 Räumen be¬
stehende Etageutvohnnng mit ab¬

geschlossenem Korridor nebst Zubehör .

I . H . Funke , Schmiesemeister . ,
Banterstr . 7 , beim Bahnhof .

Mbsch Ml . Wohnung
von 3 Zimmern zum 1 . Oktober ge¬
sucht. Offerten unter U7. 8 . 11 an
Vte Expedition d . Blattes .

Zu vermiethen
ein hübsch möb . Zimmer .

Fra « Presch ,
Verl . Gökerstr 13 ( Hintere Bismarckstr .)

Von einem Commis wird zum
1 . Oktober ein einfach

Ml . Immer
im Stadttheil Wilhelmshaven zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . giss . 1VK sind in der Exped .
d . Bl . niederzulegen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oder -Woh -

NNNg, bestehend aus 4 Räumen nebst
Zubehör und Wasserleitung .

Hl Ll .
Altestraße 22 .

Eine fast neue

Wendeltreppe
ist daselbst billig zu verkaufen .

D . O .

MM . Wohnung ,
2 Zimmer , zum 1 . Oktober zu miethen
gesucht . Nähe der Intendantur erwünscht .
Off . in der Exp . d . Bl . u . niederzuleg .

Fein Ml . Immer
nebst Kammer ev . mit Burschengelaß
auf sofort zu vermiethen .

Arnold Gossel .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen oder
eine Aufwörteri » auf sofort .

Frau Inspektor HVornvr ,
Große Kaserne .

Moblirte Ztube

zu vermiethen .
Marktstr . 37 , u . r .

W MM MN
finden dauernde Stellung bei gutem
Lohn .

Dampfwäscherei P . Eckstein ,
Oldenburgerstraße uuv Ecke Kaiferstr .

Zu verkaufen
eine schöne gr . Nettsteüe mit Feder¬
boden . Bismarckstr . 24 , I . , rechts

Gesucht
zum 1 . Oktober ein sauberes , accurates

Mädchen zur Stütze im Haushalt.
H . Riugins .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Oktober ein möb -
lirtes Zimmer mit separatem Ein¬
gang in oer Nähe des Hafens .

Offerten mit Preisangabe unter L . 45
an die Expedition dieses Blattes .

Gesucht
ein Mädchen oder Fran zur Aus¬

hülfe auf 4 Wochen .
Peterstraße 85 , II . Et .

Mue Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sucht Stellung
zum 1 . oder 15 . Okt . Adr . bitte unter
100 niederzulegen in der Exp . d. Bl .

EjuWttl .M«lkrgkhülk,
(für Leim - und Oeifarbeuarbeiten ) sucht
sofort Stellung .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

SSirt«M » «ck
ns gute erste Hypothek zu vergeben .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Suche
für meinen zum Militär einberufenen ,
auf 1 . Okt . einen andern zuverlässigen
Knecht , der gut mit Pferden umgehen
kann . Garlichs , Hinterste . 1 .

Gesucht
. . . . . richtiges Mädchen sür Olden¬

burg , welches kochen kann , zum 1 . Ro¬
ter . Lohn 70 Thaler .

Zerfutz , Nachw .-Bureau.

Verloren
eine Granatbrosche . Gegen Be¬

lohnung abzugeben .
Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Habe 40,000 Pfund

sehr fchS«t

Steckrüöen
zu verkaufen .

Tobias V-hren - s ,
Friedebnrg .

Gmk MMmil
empfiehlt sich in und außer dem Haufe .

Königstraße 48 , 1 Tr .

Kann noch

frische Milch

Ich fordere Denjenigen , der am

Sonntag Abend meinen Regenschirm

zubringen .
lodAwe AMvll,

Banterstraße 7 .

Unnstsärberei
Grenzstratze 6 « .

von

Z . » . eilvi - s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2d , Neuestraße 17 .
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Nitl^ oed , ätzn 28. 86pt6md6r 1892 :

zum Kesten der Hamburger Nüthlridendkli
ausgeführt vom gsrrrvn Musikcorps der Kaiserl . 2 . Matrosen
Division unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten

Herrn F . Wöhlbie ^.

Vnl
'
ttn ^ 8 Hür .

Entree nach Belieben .
M . Es wird gebeten , im ersten Theil nicht zu rauchen .

MSI » L « st
st
i
i
i
s
iS

Xrgnleuvktsrn ,
llsngslsmpen ,
liaoiilsinpsil ,
Xsullklsbern ,

unl!
Xlsvierlsmpen ,

siI
bietet in diesem Jahre eine bisher »! '

unerreichte k

großartige Auswahl st
^ sngvllöneiig^ lillmslrllVlillelisßliZtei'n . beisllei 'bÜIjgktki

' ?M88lkI !iing, i
- - So z . B . verkaufe ich : ^

^ Wandarme schon von Mk. 2,50 an ,"
Tischlampen schon zu Mk . 1,50,
Flurlampen schon zu 35 Pf .

- - Außerdem empfehle :

1 Ladenlampen , Küchenlav 'Pen , Nachtlampen , Wind¬
leuchter , Taschenlaternen re. und alle Lampen -

Utenfilien .

s , Lvrnli . VIriLlS . H

Gelegenheitskauf . ^
Eine größere Parthie farbiger zurückgesetzter

Kerren-Ktaceehandschuße
verkaufe zu Spottpreisen .

Es find alle Nummern davei vertreten .
» . SvLorL

Hochfeinste Oftstiefische

Tafelbutter
In Blechbüchsen , netto 9 Pfd . — 10 M
franco Nachnahme .

E . F . Oltmanns ,
Arle (Oltfriesland) .

Empfing weitere Sendung

kk Kegeomiilltrl
unü

B . H. Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Eine Parthie

Da men
GlMrhüuWhe

in 3 Größen 6 , ktt/ 4 , gl/z ,
L Paar 50 Pf .

Eine Parthie

Herren
Glaltthrlndsihllhe
mit Patentverschluß in 4 Größen
7 , 71/ 4 . 7 -/ 2 , 8 , L Paar 1 Mk .

M rranL ,
Parthiewaarenvazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Mujikalien
— bei Abnahme von 100 Nr . L Nr .
10 Pfennig , verkauft bis Anfang Oktbr .

Weillsrmsnn's
Buchbinderei . ,

Geräucherte

Schellfische,
pr . V2 kss 20 Pf -

Joh . Fveese .

nur neue Stoffe und elegante Facons

Neue Wdlheilfükkts
zu mäßigen Preisen .

V . Bühvnrann ,
Wilhelmshaven .

Gute Fveunde

erkennt nrnn in dev Noth ! !D

Als ein solcher Freund im besten Sinne des Wortes be¬
währt sich in der gegenwärtigen Cholerazeit

ksßemrini '
r Kinllermekl.

Gelegentlich eines im Konferenz - Tanke des Berliner Polizei -Präsidiums von
Vr . Olslrnnnvn gehaltenen Bortrages über das Thema : „ Wie haben sich die Hebammen

bei Cholerazeiten zu verhalten " wurde dieser Thatsache öffentlich ausdrnck gegeben ; Frau Gebauer ,
Vorsitzende des Hebammenvereins , rühmte bezüglich des Durchfalls

„ die vortrefflichen Wirkungen des Rademannschen Kinder¬
mehls , das in allen Fällen chronischer Diarrhöe , besonders bei
Schwächezustänven im Kindesalter , nach dem Urtheile der Pro¬
fessoren » vnovll und 8vn » t « r die besten Dienste leistet . "

Man experimentire in Krankheitsfällen nicht lange , sondern benutze sofort
LaÄ « in»air » 8 Ü4nck « rn »sI »I, dessen treffliche Wirkung anher allem Zweifel steht .

Rademanns Kmdermehl ist zum Preise von Mk . 1,20 per Büchse zu Haber bei : Apoiheker
König , Hugo Lüdirke, Mich. Lehmann , Raths - Apotheke C . Haffe , Wilh ln sh wen .

Bahnhofshalle Aever .
Heute , Dienstag , Markttag :

Großer Ball.
Unbeschränkte Tanzzeit .

Es ladet ein

6. vrllllslerwsllll.
In den ersten Tagen des Monats

Oktober empfange eine Ladung der
bekannten und beliebten

bläßlichen Wersche«
Kpeise Kartoffeln
aus der Neuruppiner Gegend und
empfehle dieselben aus dem Waggon
frei ins Haus pro Centner zu

2,3S Mark.
welches gleichbedeutend mit dem Preis
L Scheffel ca . 83 Pfg . ist . Erbitte bis
dahin gefällige Bestellungen .

1 8 . igberls ,
Ulmstraffe 24 ,

(schräg gigenüber Herrn Gast -viril
Frier .)

Empfehle mich den geehrten Damen a S

Schneiderin
in und außer dem Hause .

Johanne Stulken , Banterstr . 7 .

Feiertags kalker
bleibt mein Geschäft Ulmstraße 10 und
Wochenmarkt in Neuhepvens von Frei¬
tag , den SV . d . Mts ., Abends
5 Uhr , bis Sonnabend V Uhr
geschlossen .

Schlächtermeister .

Mit Beginn der Winter -Quartal
bringe meinen

ImMl -LtstMel
in gütige Erinnerung . Auswahl i
25 Zeitschriften , Quaital von 2,50 Ml .
KN u . Ur « i »8lvriua « ii ,

Marktstraße 45 .

Bei unserer Abreise nach
Kiel sagen Freunden und Be¬
kannten ein

herzliches Lebewohl.
Familie LIIillZkaimell.

köSNiteii lIslMiWg .

Außerordentliche
Gt«kkl»l -NttsWmlmz

am Mittwoch , de « 28 . d . M .
Abends 8 / z Uhr ,

MM
' In Burg Hohenzollern .

"
HW

Tagesordnung :
1 . Statuten -Aenderung ,
2 . Waarenlagerhaus ,
3 . Mittheilung über Häuserbau ,
4 . Verschiedenes .
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung

wird um möglichst vollzähliges Er¬
scheinen ersucht .

8prved8tuuä6L

Lür ^ HLKvirlLruiLlLv

in
'zVillisimsIiÄVSii , Roowstrasss 77 ,

(Loks äsr Lwontziistr . ) , um Nitt -
vook , äsQ 28 . 8sxt -, UsodmittsZs
von 2 — 5 Hirr .

Or . NMsr ,
AiiA 6aar 2t 0113 Oläsudru -

A.

8 ür « Ii !» ire « en- >Ieeei »
z«

Wilkelmsksven .
Nach Z 4 der Satzungen haben bi

zum 30 . September d . Js . neu ein¬
tretende Mitglieder nur ein Eintritts
geld von 1 Mk . zu entrichten , während
vom 1 . Oktober an ein solches von
6 Mark erhoben wird , worauf hierdurch
besonders aufmerksam gemacht wird .

Wilhelmshaven , 21 . Septbr . 1892

Der Vorslllllä .
Or . C . Bürgen .

Oekurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

Mädchens wurden hoch erfreut
Wilhelmshaven , den 24 . Sept . 1892 .

F . Eichel und Fron ,
geb . M . Müller .

Hodes-Anzeige .
Am 25 . d . Mts . entschlief nach

kurzem aber schm rem Krankenlager
unser liebes Söhnchen

ITL/ZkeF - n
im Alter von 7 Jahren , was wir
hierdurch tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Wilhelmshaven , d . 26 . Sept . 1892
C . Sadetvaffer

und Frau , geb . Ravenstein .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, Nachmittag 3 Uhr , vom
Trauerbause aus statt .

vor lüsuttzNÄllt 2Iir 866

Lommoiiäant 8 . M lorxcäo -
doot „8 . 2"

,
ttut »m Aberrci äss 22 . ä . Ms .
ckoroii eivsrr Ilo ^ lüokskull 8sin
ch,6b6ir tzillAsblisst .

^Vir V6rli6r6ii in äsm irr
AilsilttlMA ssinsr küiobt Oniiiii -

K680Üi6ä 6irSQ 6iri60 6b6N80 Ä118-

A62siodll 6t 6Q »1s ütziwrmviir -
äi § 6ir Lrlmöroäsrl , ässssii A 11-
ä6Nk6Q voll 11118 211 ull 611 ILsitSH
trsu 1i6ivutirt vsräöQ ivircl .

ViI1l6lw8ilUV6I1 -H6l ,
Ü6I1 25 . 8 spt 6mbör 1892 .

lls8 llttirlkl ' iioi' 118 lsek

ln8pkll1ion lk8 loppellllbveaena .

Am 22 . ckiösös Nottuts Xoeüts ,
uni äer 116186 von DuiiriiA vuoli
8u88nitri , fullä äsr

IiitzuttziiÄüt 2lir 866

Lommuiiciuiit 8 . U . sporpöckodoot
„8 2 '

,
6111611 stu ?6I1V0ll6I1 lock IQ A .118-

übrmA 8611161 Lsnikspüiotit
äuieti Lrtrmksii in äor 866 .

I) i6 Llsriii6 V6i1i6it in Ü6m
so früii OrciiillA68oiii6ä6N6n
6iN6k1 LstKrÜktiASN , b680Nä618
iioickniinK8voil6n 0 kÜ2i6i . Oos
866 okÜ2 i 6 ikoip 8 i) 6k1 »At onk
dos 8oilIN61/Iioil8t6 Ü6N V6lll18t
6in68 kri86Ü6N, Ii6b6nsvnräiK6n ,
in sllsn O6b6N8lo § 6N tl6N6N
Lsom6ioÜ6n .

In cltzi Norin6 virä iüm 6in
äou6inä68 6Ül6NVOil68 An -
Ü6nb:6N A68i6Ü6rt b1sib6N .

Xi6i , Ü6N 24 . 8sxtbr . 1892 .

llek kommsnliii'enlle klimiksl.
Oi6iÜ6ir von ä6i 6oit ^ .

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unserer

innigstgeliebten Tochter und Schwester
Anna sagen wir für die herzliche Theil -
nahme und die vielen Blumenspenden ,
sowie allen Denen , die ihr das Gelei c
gaben zur letzten Ruhestätte , unfern
herzlichen Dank .

Baut , den 23 . Sept . 1892 .

ll . llil»r !od8 u. krsll ,
nebst Sohn .

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herz¬

licher Thetlnahme bei dem herben Ver¬
luste unserer lieben guten Tochter und
Schwester

allen Freunden und Bekannten , sowie
ihren Mitschülerinnen unfern innigsten
Dank .

llsrw8 ll. Familie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , sowie , für die zahl¬
reichen Blumenspenden meinen innigsten
Dank .

Vor » VolKt ,
geb . Hülßner .

Redaktton , Druck « nd ^ Berlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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